% Bundesnetzagentur

fur die Landesregulierungsbehérde
BK9-15/605-5

BESCHLUSS

In dem Verwaltungsverfahren nach 8§ 29 Abs. 1 EnWG i.V.m. § 32 Abs. 1 Nr. 11 ARegV,
8§27 Abs. 1S.2Nr. 1 ARegV und § 6 Abs. 1 S. 2 ARegV i.V.m. 88 29, 30 Abs. 1 Nr. 4 und
28 GasNEV

wegen der Vorgaben zur Durchfihrung der Kostenprifung zur Bestimmung des
Ausgangsniveaus der Betreiber von Gasversorgungsnetzen i.S.d. 8 3 Nr. 6 EnWG
fur die dritte Regulierungsperiode nach § 6 Abs. 1 ARegV

hat die Beschlusskammer 9 der Bundesnetzagentur in Wahrnehmung der Aufgaben fir das

Land Schleswig-Holstein

durch
den Vorsitzenden Helmut Ful3,
und

Bundesnetzagentur flr Telefax Bonn E-Mail Kontoverbindung
Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und (02 28) 14-88 72 poststelle@bnetza.de Bundeskasse Trier
Eisenbahnen Internet BBk Saarbriicken

http://www.bundesnetzagentur.de (BLZ 590 000 00)
Behdrdensitz:Bonn Konto-Nr. 590 010 20
Tulpenfeld 4
53113 Bonn

& (02 28) 14-0



am ## beschlossen:

1. Die Betreiber von Gasversorgungsnetzen i.S.d. 8 3 Nr. 6 EnWG sind verpflichtet, alle fur

die Ermittlung des Ausgangsniveaus erforderlichen Unterlagen bis zum 01.07.2016

vollstandig, schriftlich und elektronisch bei der Bundesnetzagentur einzureichen.

2. Die unter Ziffer 1 genannten Netzbetreiber sind verpflichtet, den Unterlagen einen
Bericht Uber die Ermittlung der Kosten gemald 8 6 Abs. 1 S. 2 ARegV i.V.m.
§ 28 GasNEV nebst Anhang beizufiigen.

a)

b)

Der Bericht nebst Anhang ist in der Struktur und mit dem Inhalt zu erstellen, wie sie
in Anlage K1 dieses Beschlusses vorgegeben sind. Den Datensétzen fir die im
Anhang des Berichts befindlichen Erhebungsbégen flr Betreiber von
Gasversorgungsnetzen sind die Datendefinitionen zugrunde zu legen, die in der

Anlage K2 dieses Beschlusses enthalten sind.

(Die Anlagen K1 und K2 sind abrufbar auf der Internetseite der Bundesnetzagentur
unter der Adresse: http://www.bundesnetzagentur.de; Menipunkte:
,Beschlusskammern® 2 ,Beschlusskammer 9“ 2> ,Festlegungen® -2 ,BK9-15/605
Festlegung von Vorgaben zur Durchfihrung der Kostenprifung zur Bestimmung des
Ausgangshiveaus der Betreiber von Gasversorgungsnetzen i.S.d. § 3 Nr. 6 EnWG

fur die dritte Regulierungsperiode nach § 6 Abs. 1 ARegV*)

Der Bericht und die ihm beizufiigenden Anlagen sind in elektronischer und in

Schriftform vorzulegen.

Der zum Anhang des Berichts gehdrende Erhebungsbogen ist ausschlielilich
elektronisch unter Nutzung der von der Bundesnetzagentur zum Download
bereitgestellten XLSX-Datei vollstdndig und richtig ausgefillt zu tGbermitteln. Beim
Ausflllen der XLSX-Datei darf keine Veranderung an der Struktur vorgenommen

werden.

(Die XLSX-Datei ist abrufbar auf der Internetseite der Bundesnetzagentur unter der

Adresse: http://www.bundesnetzagentur.de; Mendiipunkte: ,Beschlusskammern® 2>
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d)

f)

LBeschlusskammer 9 2 ,Festlegungen® -2 ,BK9-15/605 Festlegung von Vorgaben
zur Durchfiihrung der Kostenprifung zur Bestimmung des Ausgangsniveaus der
Betreiber von Gasversorgungsnetzen i.S.d. 8§ 3 Nr. 6 EnWG fur die dritte
Regulierungsperiode nach § 6 Abs. 1 ARegV*)

Die zum Anhang des Berichts gehdrende Salden-Liste ist ausschlie3lich elektronisch
unter Nutzung der von der Bundesnhetzagentur zum Download bereitgestellten
XLSX-Datei vollstandig und richtig ausgefillt zu Ubermitteln. Beim Ausflllen der

XLSX-Datei darf keine Veranderung an der Struktur vorgenommen werden.

(Die XLSX-Datei ist abrufbar auf der Internetseite der Bundesnetzagentur unter der
Adresse: http://www.bundesnetzagentur.de; Mendiipunkte: ,Beschlusskammern® 2>
,Beschlusskammer 9 2> Festlegungen” 2 ,BK9-15/605 Festlegung von Vorgaben
zur Durchfiihrung der Kostenprifung zur Bestimmung des Ausgangsniveaus der
Betreiber von Gasversorgungsnetzen i.S.d. 8 3 Nr. 6 EnWG fur die dritte

Regulierungsperiode nach § 6 Abs. 1 ARegV"*)

Fur die elektronische Ubermittlung samtlicher Unterlagen (Bericht, Erhebungsbogen,
Salden-Liste etc.) haben die Netzbetreiber das Uber die Internet-Seite
http://www.bundesnetzagentur.de erreichbare Energiedaten-Portal der

Bundesnetzagentur ZU nutzen.

(Das Energiedaten-Portal der Bundesnetzagentur ist direkt zuganglich unter der
Adresse: http://apps.bundesnetzagentur.de/Energie/.)

Samtliche Dokumente miissen vor der Ubertragung im Energiedaten-Portal mit dem

im Internet bereitgestellten Verschliisselungsprogramm verschllsselt werden.

(Das Verschlusselungsprogramm ist abrufbar auf der Internetseite der
Bundesnetzagentur unter der Adresse: http://www.bundesnetzagentur.de;
Menupunkte: ,Meistgeklickte Seiten® > ,Energiedatenportal® > ,Download

Verschlisselungs-Programm 2007%)

Hat ein Netzbetreiber nach Ablauf des nach 8 6 Abs. 1 S. 3 ARegV malfigeblichen
Geschaftsjahrs das Netz eines anderen Netzbetreibers vollstandig tbernommen, hat
er fur dieses Netz einen gesonderten Bericht nach § 6 Abs. 1 S. 2 ARegV i.V.m. §
28 GasNEV nebst Anhang sowie Erhebungsbogen und Salden-Liste zu Gbermitteln.

Hierbei ist jeweils eine eigene Netznummer zu verwenden und der Erhebungsbogen
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unter Angabe dieser Netznummer an die Bundesnetzagentur (ber das

Energiedaten-Portal der Bundesnetzagentur zu Gbermitteln.
Netznummern sind bei der Bundesnetzagentur zu beantragen.

(Das Antragsformular — mit Erlauterungen — ist auf der Internetseite der
Bundesnetzagentur unter der Adresse: http://www.bundesnetzagentur.de;
Menupunkte: ,Elektrizitat und Gas“ -2 ,Datenaustausch und Monitoring“ 2>
LsUnternehmensstammdaten® 2> ,Antrag auf Netznummern® bereitgestellt.
Anderungen fiir bereits erteilte Netznummern sind ebenfalls mit dem

Antragsformular anzuzeigen.)

Im Ubrigen hat der Netzbetreiber den Bericht nebst Anhang, Erhebungsbogen und

Salden-Liste einheitlich abzugeben.

Soweit den unter Ziffer 1 genannten Netzbetreibern von Dritten betriebsnotwendige
Anlageguter Uberlassen wurden, sind die Netzbetreiber verpflichtet, fur die ihnen
Uberlassenen Anlageguter jeweils einen eigenen Erhebungsbogen nach MalRRgabe der
Anordnungen in Ziffern 2c) bis 2e) und unter Angabe einer Verpachternummer zu
Ubermitteln (bei mehreren Dritten jeweils ein Erhebungsbogen). Dabei ist jeweils eine

eigene Verpachternummer zu verwenden.
Verpachternummern sind bei der Bundesnetzagentur zu beantragen.

(Ein Antragsformular mit Erlauterungen fur den Antrag auf Vergabe und zur Mitteilung
von Anderungen bei bestehenden Pachtverhaltnissen ist auf der Internetseite der
Bundesnetzagentur unter der Adresse http://www.bundesnetzagentur.de; Menupunkte:
Elektrizitat und Gas” > ,Datenaustausch und Monitoring* >

LzUnternehmensstammdaten® 2 ,Antrag auf Verpdchternummern® bereitgestellt.)

Soweit gegenlber den unter Ziffer 1 genannten Netzbetreibern Dienstleistungen von
verbundenen Dritten erbracht wurden, sind die Netzbetreiber verpflichtet, fir alle
Dienstleistungen, fir die im Jahr 2015 ein Entgelt in Hohe von mindestens finf Prozent
der Erlésobergrenze des Netzbetreibers fur dieses Jahr entrichtet wurde, jeweils einen
eigenen Erhebungsbogen nach MalRgabe der Anordnungen in Ziffern 2c) bis 2e) und

unter Angabe einer Dienstleistungsnummer zu tbermitteln (bei mehreren Dritten jeweils
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ein Erhebungsbogen). Dabei ist vom Netzbetreiber jeweils eine fortlaufende

Dienstleistungsnummer zu verwenden.
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Grinde

Die Beschlusskammer hat von Amts wegen ein Verfahren zur Festlegung von Vorgaben zur
Durchfihrung der Kostenprifung zur Bestimmung des Ausgangshiveaus der Betreiber von
Gasversorgungsnetzen i.S.d. § 3 Nr. 6 EnNWG fur die dritte Regulierungsperiode nach 8 6 Abs. 1
ARegV eingeleitet. Den Dbetroffenen Unternehmen wurde durch Vertffentlichung des
Beschlussentwurfs am 02.03. auf der Internetseite der Bundesnetzagentur und im Amtsblatt
04/16 vom 02.03. Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Die nach 8 67 Abs. 1 EnNWG
grundsatzlich erforderliche individuelle Anhérung der einzelnen Adressaten wurde analog § 73
Abs. 1a S. 1 EnWG und § 87 Abs. 2 Nr. 4 LVwWG durch die Veréffentlichung ersetzt.

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf den Inhalt der Akte Bezug genommen.

Mit dieser Festlegung trifft die Bundesnetzagentur Vorgaben =zur Durchfihrung der
Kostenprifung zZur Bestimmung des  Ausgangsniveaus  der Betreiber  von
Gasversorgungsnetzen i.S.d. 8 3 Nr. 6 EnWG fir die dritte Regulierungsperiode nach
§ 6 Abs. 1 ARegV.

Zustandige Regulierungsbehdrde ist gemal § 54 Abs. 1 und Abs. 2 Nr. 1 EnWG die
Landesregulierungsbehdrde. Die Bundesnetzagentur handelt in Wahrnehmung ihrer Aufgaben
fur das Land Schleswig-Holstein gemal dem ,Verwaltungsabkommen Uber die Wahrnehmung
bestimmter Aufgaben nach dem Energiewirtschaftsgesetz durch die Bundesnetzagentur fir
Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen® zwischen der Bundesrepublik
Deutschland und dem Land Schleswig-Holstein vom 11.08. / 07.09.2015 (Bekanntmachung als
Anlage zum Zustimmungsgesetz des Landes: Gesetz- und Verordnungsblatt fur Schleswig-
Holstein Nr. 14/2015 vom 29.10.2015, S. 1646 f.; in Kraft seit dem 30.10.2015).

Die Betreiber von Gasversorgungsnetzen werden mit dieser Festlegung verpflichtet, die zur
Bestimmung des Ausgangsniveaus nach 8§ 6 Abs. 1 ARegV erforderlichen Unterlagen bis zum
01.07.2016 bei der Bundesnetzagentur schriftlich und elektronisch einzureichen. Nach
§ 29 Abs. 1 EnWG i.V.m. § 32 Abs. 1 Nr. 11 ARegV sowie § 27 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 ARegV und
86 Abs. 1S. 2 ARegV i.V.m. 88 29, 30 Abs. 1 Nr. 4 GasNEV kann die Beschlusskammer
Festlegungen zu Umfang, Zeitpunkt und Form der zu erhebenden Daten, insbesondere zu den

zulassigen Datentragern und Ubertragungswegen treffen.

Damit ist die Moglichkeit erdffnet, die in diesem Beschluss niedergelegten Verpflichtungen, nach

einer entsprechenden Androhung, mittels Zwangsgeld nach § 94 EnWG durchzusetzen. Um
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eine zigige Prifung der Kostendaten zu gewéhrleisten, wird gemaf § 29 Abs. 1 EnWG i.V.m.
§32Abs.1S.1Nr.11i.V.m. 8§ 27 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 ARegV und § 6 Abs. 1 S. ARegV i.V.m.
8829 und 28 GasNEV die elektronische Ubermittlung des Antrags und der zur Priifung

erforderlichen Unterlagen angeordnet.

Der &uRRerst engen Fristenbindung des Verfahrens entsprechend, sind die bis zum 01.07.2016
erhobenen Kostendaten fiir das weitere Verfahren mafRgeblich. Spatere Anderungen der
Kostendaten — insbesondere des Erhebungsbogens - finden grundsatzlich keine
Berlcksichtigung. Eine unverzigliche Nachlieferung von Kostendaten oder Nachweisen

(beispielsweise Wirtschaftsprifertestate) ist in begriindeten Ausnahmefallen moglich.

Die Festlegung zusatzlicher Anforderungen an die Struktur und den Inhalt des Berichts nach
§6 Abs. 1 S. 2 ARegV i.V.m. § 28 GasNEV und dessen Anhang erfolgt auf Grundlage des
§29 Abs. 1ENWG iiV.m. § 32 Abs. 1 Nr. 11, § 27 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 ARegV sowie
§6 Abs. 1S.2 ARegV i.V.m. § 30 Abs. 1 Nr. 4 GasNEV. Die Ubermittlung der Daten ist
erforderlich, um das Vorliegen einer sachgerechten und aussagekraftigen Datenbasis fur die
Bestimmung des Ausgangsniveaus nach 8 6 Abs. 1 ARegV sicherzustellen. Zur Gewahrleistung
und Vereinfachung der Prifung der Kostendaten durch die Bundesnetzagentur ist es dartber
hinaus von zentraler Bedeutung, dass die Daten mdglichst strukturiert und einheitlich verflgbar

sind.

Nach MaRRgabe der § 29 Abs. 1 EnWG i.V.m. § 32 Abs. 1 Nr. 11, § 27 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 ARegV
sowie § 6 Abs. 1 S. 2 ARegV i.V.m. § 30 Abs. 1 Nr. 4 GasNEV kann die Bundesnetzagentur
ferner Entscheidungen zur Ausgestaltung des Datenerfassungs- und
Datenubermittlungsvorgangs, insbesondere zur Form der ihr zu Gbermittelnden Informationen,
treffen. In Auslbung dieser Befugnis ordnet sie die Verwendung der von ihr im Internet
bereitgestellten XLSX-Dateien (,EHB_KB_ 2016.XLSX“ und ,SaLi + GuV-Zuordnung
2015.XLSX“) bei der Erstellung und Ubermittlung des Erhebungsbogens und der Salden-Liste
an. Die Bereitstellung dieses einheitlichen Datenformats ermdoglicht die vereinfachte
Dateneingabe auf der Grundlage einer nutzerfreundlichen Bedieneroberflache. Das
Datenformat gewabhrleistet ferner das Zustandekommen einheitlicher Datenséatze im Rahmen
der jeweiligen Verfahren und ist somit eine notwendige Voraussetzung fir eine zlgige und

verlassliche Bestimmung des Ausgangshiveaus nach 8§ 6 Abs. 1 ARegV.

Der Erhebungsbogen und die Salden-Liste sind vollstandig und richtig ausgefillt und ohne
Verédnderung der Struktur — beispielsweise durch unzulassiges Einfliigen oder Streichen von
einzelnen Tabellenblattern, Spalten oder Zeilen — Uber das Energiedaten-Portal der
Bundesnetzagentur zu ubermitteln. Die Dateien stellen ausschlie3lich Eingabebdgen dar,
welche schreibgeschitzt zur Verfigung gestellt werden. Nur dies ermdglicht eine ziigige und
zuverlassige Kostenprifung, wie insbesondere die Erfahrungen aus den vorangegangenen

Gasnetzentgeltgenehmigungsverfahren und Erlésobergrenzenfestlegungsverfahren gezeigt
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11

haben. Die Anordnung, fur die Datentbermittlung das von der Bundesnetzagentur
bereitgestellte Energiedaten-Portal als Ubertragungsweg zu verwenden, ermdglicht einen
moglichst fehlerfreien und strukturierten Datenrticklauf. Schriftliche Mitteilungen zur Anderung
einzelner Felder eines Erhebungsbogens oder die Ubersendung von Teilen oder eines neuen
Erhebungsbogens per E-Mail oder auf Datentrdgern erfillen nicht die notwendigen
Mindestvoraussetzungen und kénnen aus technisch-administrativen Grinden nicht
berlicksichtigt werden. Bei Verletzung der oben genannten Verpflichtungen stehen der

Bundesnetzagentur ebenfalls die Befugnisse nach § 94 EnWG zur Verfligung.

Geht nach Ende des Basisjahrs ein Netz auf einen anderen Netzbetreiber tber, sind die
Informationen Uber dieses Netz noch nicht im entsprechenden Jahresabschluss des
aufnehmenden Netzbetreibers, sondern im Jahresabschluss des abgebenden Netzbetreibers
enthalten. Bei Teilnetzlibergdngen werden die mit dem Ubergehenden Netz korrespondierenden
Kosten und Erlése beim abgebenden Netzbetreiber geprift und sodann im Rahmen der
Neufestlegung der Erlésobergrenzen nach § 26 Abs. 2 ARegV auf den aufnehmenden
Netzbetreiber Gbertragen. Bei Vollnetziibergdngen nach § 26 Abs. 1 ARegV hort der abgebende
Netzbetreiber hingegen auf, Netzbetreiber zu sein, weshalb bei ihm keine Kostenpriifung mehr
stattfindet. Um die Prifung des Ubergehenden Netzes zu gewdhrleisten, hat der aufnehmende
Netzbetreiber deshalb der Bundesnetzagentur einen gesonderten Bericht nebst Anhang,
Erhebungsbogen und Salden-Liste fur dieses Netz tber das Energiedaten-Portal zu Gibermitteln
und eine jeweils eigene Netzhummer zu verwenden. Netznummern sind bei der

Bundesnetzagentur zu beantragen.

Im Falle der Uberlassung betriebsnotwendiger Anlagegiiter durch Dritte ist ein Erhebungsbogen
nicht nur fur den Netzbetreiber, sondern auch fir die von einem Dritten Uberlassenen
Anlageguter (bei mehreren Dritten jeweils ein Erhebungsbogen) unter Angabe der
Verpachternummer  ausschlieBlich  Gber das Energiedaten-Portal zu  Ubermitteln.
Verpachternummern sind bei der Bundesnetzagentur zu beantragen. Nur dies ermdglicht eine
sachgerechte Prifung der beim Netzbetreiber anfallenden Aufwendungen fur Uberlassene

Anlageguter.

Im Falle der Dienstleistungserbringung durch verbundene Dritte i.S.d. § 271 Abs. 2 HGB st ein
Erhebungsbogen nicht nur fir den Netzbetreiber, sondern auch fir die von verbundenen Dritten
erbrachten Dienstleistungen (bei mehreren verbundenen Dritten jeweils ein Erhebungsbogen)
unter Angabe einer Dienstleistungsnummer ausschliel3lich tber das Energiedaten-Portal zu
Ubermitteln. Dienstleistungsnummern sind als fortlaufende Nummer zu verwenden und vom
Netzbetreiber frei zu vergeben. Nur dies ermoglicht eine sachgerechte Prifung der beim
Netzbetreiber anfallenden Aufwendungen fur Dienstleistungen. Dies gilt nicht fir

Dienstleistungen, deren Entgelt im Jahr 2015 weniger als funf Prozent der Erlésobergrenze des
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12

13

14

Netzbetreibers fiir dieses Jahr betrug. Mal3geblich ist die nach § 4 Abs. 3 und Abs. 4 ARegV

angepasste Erlosobergrenze.

Die Anlagen K1 und K2 sowie die im Internet veroffentlichten XLSX-Dateien
(,EHB_KB_2016.XLSX* und ,SaLi + GuV-Zuordnung 2015.XLSX“) sind Bestandteil dieses

Beschlusses.
Hinsichtlich der Kosten ergeht ein gesonderter Bescheid nach § 91 EnWG.

Da die Festlegung gegenuber allen Betreibern von Gasversorgungsnetzen i.S.d. 8§ 3 Nr. 6
EnWG im Zustandigkeitsbereich des Landes Schleswig-Holstein erfolgt, ersetzt die
Beschlusskammer die Zustellung nach 8 73 Abs. 1 S. 1 EnWG gemal3 8 73 Abs. 1a S. 1 EnWG
durch eine offentliche Bekanntmachung der Festlegung. Die 6ffentliche Bekanntmachung wird
gemal 8 73 Abs. 1la S. 2 EnWG dadurch bewirkt, dass der verfugende Teil der Festlegung, die
Rechtsbehelfsbelehrung und ein Hinweis auf die Verdffentlichung der vollstandigen
Entscheidung auf der Internetseite der Bundesnetzagentur im Amtsblatt der Bundesnetzagentur
bekannt gemacht werden. Die Festlegung gilt nach § 73 Abs. 1a S. 3 EnWG mit dem Tage als
zugestellt, an dem seit dem Tag der Bekanntmachung im Amtsblatt der Bundesnetzagentur

zwei Wochen verstrichen sind.
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Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Beschluss kann binnen einer Frist von einem Monat nach Zustellung Beschwerde
erhoben werden. Die Beschwerde ist schriftlich bei der Bundesnetzagentur (Hausanschrift: Tul-
penfeld 4, 53113 Bonn) einzureichen. Es geniigt, wenn die Beschwerde innerhalb der Frist bei
dem Hanseatischen Oberlandesgericht in Schleswig-Holsteinischen Oberlandesgericht (Haus-
anschrift: Gottorfstral3e 2, 24837 Schleswig) eingeht.

Die Beschwerde ist zu begriinden. Die Frist fir die Beschwerdebegrindung betragt einen Mo-
nat. Sie beginnt mit der Einlegung der Beschwerde und kann auf Antrag von dem oder der Vor-
sitzenden des Beschwerdegerichts verlangert werden. Die Beschwerdebegriindung muss die
Erklarung, inwieweit der Beschluss angefochten und seine Abanderung oder Aufhebung bean-
tragt wird, und die Angabe der Tatsachen und Beweismittel, auf die sich die Beschwerde sttzt,
enthalten. Die Beschwerdeschrift und Beschwerdebegriindung missen durch einen Rechtsan-

walt unterzeichnet sein.

Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung (8 76 Abs. 1 EnWG).

Bonn, den

Vorsitzender

Helmut Fuld
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	Gründe

